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40 Jahre nach Einführung des "Radikalenerlasses" ist
diese repressive Praxis jedoch noch nicht beendet
sondern lebt in Form der Extremismusklausel weiter.
Zudem wurden die Bertroffenen der Berufsverbote bis
heute nicht rehabilitiert. Daher fordern Betroffene in
einem Aufruf:

"(...) Trotzdem wird in Bayern von Bewerberinnen
und Bewerbern für den öffentlichen Dienst weiterhin
formularmäßig die Distanzierung von Organisationen
verlangt, die vom „Verfassungsschutz“ als
„linksextremistisch“ diffamiert werden. Und eine
sogenannte „Extremismus“-Klausel, die sich auf die
Ideologie und mehr als fragwürdigen Einschätzungen
des „Verfassungsschutzes“ stützt, bedroht existenziell
die wichtige Arbeit antifaschistischer,
antirassistischer und anderer demokratischer
Projekte.

Eine politische Auseinandersetzung über die
schwerwiegende Beschädigung der demokratischen
Kultur durch die Berufsverbotspolitik steht bis heute
aus. Sie ist dringlicher denn je. Unter dem Vorwand
der Bekämpfung des Terrorismus werden wesentliche demokratische Rechte eingeschränkt.
Die in den letzten Monaten des Jahres 2011 zu Tage getretenen
„Verfassungsschutz“-Skandale haben gezeigt, wie tief der Inlandsgeheimdienst ideologisch
und personell in die neonazistische Szene verstrickt ist. Seit seiner Gründung im Jahr 1950 -
unter Beteiligung von NS-Verbrechern - hat der „Verfassungsschutz“ an der Ausgrenzung,
Einschüchterung und letztendlichen Kriminalisierung antifaschistischer Politik und linker
Opposition gearbeitet. Dieser antidemokratische Geheimdienst ist nicht reformierbar, er
muss abgeschafft werden.

Der „Radikalenerlass“ und die ihn stützende Rechtssprechung bleiben ein juristisches,
politisches und menschliches Unrecht. Wir als damalige Betroffene des „Radikalenerlasses“
fordern von den Verantwortlichen in Verwaltung und Justiz, in Bund und Ländern unsere
vollständige Rehabilitierung. Die Bespitzelung kritischer politischer Opposition muss ein
Ende haben. Wir fordern die Herausgabe und Vernichtung der „Verfassungsschutz“-Akten,
wir verlangen die Aufhebung der diskriminierenden Urteile und eine materielle
Entschädigung der Betroffenen. (...)"

Anlässlich des 40. Jahrestages des sog. “Radikalenerlasses” hier nochmal ein Hinweis auf
einen 5 Jahre alten Beitrag anlässlich der Demonstration in Mannheim gegen das
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Berufsverbot gegen Michael Csaszkóczy. Aus Anlass der Berufungsverhandlung vor dem
Verwaltungsgerichtshof in Mannheim über das damals seit drei Jahren andauernde Verfahren
rief die Antifaschistische Initiative Heidelberg im Bündnis mit Antifagruppen aus BaWü und
der Rhein-Neckar Region sowie der VVN und GEW zu einer Demonstration unter dem Motto
„Weg mit den Berufsverboten!“ auf.

Michael Csaszkóczy war der letzte Berufsverbotsfall, im Jahr 2007/2008 wurde sein
Berufsverbot nach den Protesten zu Fall gebracht, das Land Baden-Württemberg wurde zur
Zahlung von 33.000 Euro Schadensersatz verurteilt.

Siehe auch:
• Seite von Betroffenen
• jW Dossier: »Radikalenerlaß«: 40 Jahre Berufsverbote
• 40 Jahre Radikalenerlass
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